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Sie Kugel Saldos.
Ganz Italien schwimmt seit gestern in einem Meer

von Freude und Begeisterung. Das schändliche
Attentat , das der Anarchist Dalba am Vormittag des

14. März aus den König Victor Emanuel UI . versucht

hatte, ist mißglückt und das Leben des Königs seinem
Lande erhalten geblieben.

Selbst wenn man das südländische Naturell , das in

Freude und Leid leicht den Ausdruck der Empfindung
jus Uebermäßige steigert , in Rechnung zieht , so be¬

weist doch die einhellige Freude über die Rettung des

Königs , sowie die einmütige Verdammung des feigen
Mordanschlages in allen Bevölkerungsschichten und

politischen Parteien Italiens , die Sozialisten mit einge¬
schlossen. daß sich der König einer außerordentlich
großen Wertschätzung im Lande erfreut.

Gerade Italien ist dasjenige Land, in dem oft genug
die Veränderung der Regierungssorm als nicht allzu¬
fern bezeichnet wurde ; die Einführung der Republik
sollte nur noch eine Frage der Zeit sein . Nichts von
alledem entspricht der Wahrheit.

Das italienische Volk ist froh, seinen König gerettet
zu sehen, die Gefahr, in der sein Leben schwebte, hat
der Bevölkerung vor Augen geführt, was es an seinem
König hat und welche Verwirrung , welchen Umsturz
aller Verhältnisse das Gelingen des Mordanschlages
nach sich gezogen hätte. Das Leben der Königs be¬
deutet Ruhe, Stetigkeit der Entwicklung , Gedeihen
von Handel und Industrie , Mehrung des Reichtums
und der nationalen Ehre ; sein Tck> hätte den Zusam¬
menbruch des Erreichten, ungeheure Verluste an Na¬
tionalvermögen und Ansehen bei den übrigen Na¬
tionen , den Mißerfolg des Krieges, den Italien jetzt
um seine Stellung im Mittelmeer führt , und die Zer¬
rüttung aller staatlichen Ordnung auf lange hinaus be¬
deutet .

Von diesen Erwägungen aus erscheint das Ver¬
brechen Dalbas unbegreiflich Man müßte glauben,
einen Irrsinnigen vor sich zu haben, wenn man nicht
wüßte, welche fürchterlichen Veränderungen anarchi¬
stische Ideen in dem Verstands- und Empfindungs¬
leben der Menschen heroorbringen können . Aller¬
dings ist dazu eine bestimmte Voreignung notwendig,
die sich in Minderwertigkeit des Intellekts und Roheit
der Gesinnung äußert . Beides ist bei dem Attentäter
Dalba der Fall , der sich als „individualistischen Anar¬
chisten

" bezeichnet und bereits wegen Mißhandlung
seiner Eltern vorbestraft ist. Gegen diese Elemente
vermag kein König, kein Staatsmann , der im Dienste
seines Landes sein Leben ausreibt, sich zu wahren,
keine Wachen , kein noch so sorgsam organisierter
Schutzdienst können dem feigen Meuchelmörder den
Weg so versperren, daß er nicht doch in einem unvor¬
hergesehenen Moment Gelegenheit für seine elende Tot
findet . Nur eins bietet eine gewisse Garantie , das
ist die Weckung und Steigerung des Verantwortlich-
keitsgefühls der gesamten Bevölkerung für das Leben
des Königs. Wenn jeder einzelne sich bewußt wird,
daß er mitverantwortlich ist für die Sicherheit dev Per¬
son des Pepräsentanten des Volkes , dann wird auch der
Blick geschärft für das Beginnen solcher, die selbst sich
ausschließen , sei es im Irrsinn , sei es im Wahn anar¬
chistischer Gedankenverwirrung , von dieser für jeden
Staatsbürger eigentlich selbstverständlichen Verpflich¬
tung . Es wird dann möglich sein, derartige Indivi¬
duen unschädlich zu machen , bevor sie zur Ausführung
ihrer Mordpläne gelangen. Die Person des Königs
ist heilig , nicht weil ein göttliches oder menschliches Ge¬
setz es so befiehlt , sondern weil jeder in dem Repräsen¬
tanten des Volkes ein Stück seiner selbst zugleich mit
der Verkörperung der Gesamtheit erblicken muß , deren
Förderung und Beschützung seine erste Bürgerpflicht
ist-

Der König von Italien hat wie selten ein Monarch
seinen Königsberuf ersaßt. Vom Augenblick seines
Regierungsantrittes an war er unablässig bestrebt ,
dem Aufschwung seines Landes förderlich zu sein. Cr
ist in seiner Machtsülle der bescheidene und ehreichaste
Mensch geblieben , der er war , ein musterhafter Gatte
und Familienvater , ein tapferer und ernster Mann ,
der auch die Ueberzeugung des Gegners ehrt und dem
einfachen Mann aus dem Volke mit derselben Achtung
entgegenkommt, die dieser ihm darbringt .

Bezeichnend für die Wesensart des Königs und für
die Wertschätzung , die er genießt, sind folgende wenigen
Worte, die er im Quirinal mit zwei sozialistischen
Deputierten wechselte, die mit den übrigen Abgeord¬
neten gekommen waren , um ihm Glück zu seiner Ret¬
tung aus der Gefahr zu wünschen . Der Sozialist
Cabrini sagte zum König: „Majestät, Sie haben einen
schönen Beweis des Mutes geliefert "

. Der König er¬
widerte, es handle sich nicht um einen Beweis des
Mutes , da der Wagen geschlossen war . Darauf ant¬
wortete der Sozialist Bissolati : „Aber man sieht auch
den Mut nachher, ich glaube mich darauf zu ver¬
stehen ."

Auch die Königin hat sich als eine edle und tapfere
Frau gezeigt, denn als sie den Attentäter erblickte
und seine Absicht erkannte, deckte sie mit ihrem Leib
den des Königs, was eine Frau nur tut, wenn sie in
dem Gatten zugleich auch das Höchste ihres Lebens
verteidigt.

Wenn man absehen könnte von der Voraussetzung
für den Freudensturm , der Italien durchbrauste, wenn
man vergessen könnte , daß ein irrsinniger Schuft die
Mörderhand gegen seinen hochverdienten und guten
König erhoben hat, so dürfte man sich über die Folgen
der Tat nur freuen, denn sie bringt ganz unverkennbar
eine große Stärkung des monarchischen Gedankens
mit sich , nicht nur in Italien , sondern auch überall da,
wo ein ehrlich strebender, aus das Wohl seines Landes
nach seinen besten Kräften bedachter Fürst an der
Spitze des Staates steht. Die aus allen Ländern nach

Rom gerichteten Sympathiekundgebungen aller Stände
beweisen es . Auch der Deutsche Reichstag hat durch
seinen Präsidenten Kaempf der Mißbilligung des Atten¬
tats uiü> der Freude über seine Vereitelung Ausdruck
gegeben . Aber man vergleiche einmal die ( in unserem
gestrigen Reichstagsstimmungsbild beschriebene ) Hal¬
tung der Herren Stadthagen und Genossen mit dem
Verhalten der italienischen Sozialisten Cabrini und
Bissolati , das wir oben geschildert haben.

Gustav Repperk.

Rundschau.
Bayern und Preußen .

Ein Organ der Freidenker „Das Freie Wort "
(Nr . 5 von 1912) gibt in seinem Briefkasten folgen¬
den Rat :

„Dr . R . Ziehen Sie nicht nach Preußen .
Im katholischen Bayern haben Sie in jenem
Falle Gewissensfreiheit , in Preußen würden
Sie aus dem Aerger über den hier herrschenden
Knechlschaftssinn nicht herauskommen."

Also läßt sich auch in Bayern zur Not noch leben!
Und doch wird Bayern immer so hingestellt , als ob
es gleich nach Sibirien käme!

Aber auch Preußen ist besser als sein
„Ruf "

. Seien wir heutzutage alle in Deutsch¬
land froh , daß wir noch ein starkes Preußen haben»
eine starke Regierung, ein Land, wo auf Staats¬
autorität und Disziplin gesehen wird. Die Frei¬
heit innerhalb der Staatsordnung darf sich
auch in Preußen sehen lassen . Ein systematisches
Schlechtmocheo Preußens ist gewiß nichts
nationales . Als Deutsche haben wir doch wahr¬
lich in diesen ernsten Zeitläuften besseres zu tun !

Die Frankfurter llniversitäksfrage .
Im preußischen Abgeordnetenhaus ist zur zweiten

Beratung des Etats des Ministeriums der geistlichen
und Unterrichtsangelegenheiten folgender Antrag des
Abgeordneten Friedberg (natl . ) eingegangen: Das
Haus der Abgeordneten wolle beschließen: Die König¬
liche Staatsregierung wird ersucht, ihre Zustimnrung
zur Gründung der Universität Frankfurt a . M . nur
dann zu geben , wenn der Charakter dieser Universi¬
tät als einer staatlichen Veranstaltung im Sinne des
preußischen Landrechts nach jeder Richtung hin ge¬
währleistet ist, wenn die Rechte des Staates und der
Fakultäten übereinstimmen mit den Verhältnissen
der anderen Universitäten , wenn die Freiheit der
wissenschaftlichen Lehre und Forschung sichergestellt ,
wenn endlich auch für die Zukunft eine Gewähr ge¬
boten wird, daß Staatsmittel für die Universität nicht
in Anspruch genommen werden . 2 . Die mit den
Frankfurter Behörden, Instituten und Privatpersonen
abgeschlossenen Verträge vor Zustimmung zur Grün¬
dung der Universität dem Hause der Abgeordneten
oorzulegen.

25jähriges Kardinals -Iubiläum Rampollas .
Kardinal Rampolla begeht den 25 . Jahrestag seiner

Ernennung zum Kardinal. Mariano Rampolla del
Tindaro wurde geboren am 17 . August 1843 zu Po -
lizzi auf Sizilien. Er wurde vom Papst Pius IX.
im Jahre 1869 zum Hilfsarbeiter im Sekretariat der
kirchlichen Angelegenheiten , dann zum Prälaten er¬
nannt , und wurde im Jahre 1887 unter Papst
Leo XIII . Kardinal und Staatssekretär des
päpstlichen Stuhls . Während der letzten Jahre Leos
stieg sein politischer Einfluß zu immer größerer Be¬
deutung. Bei dem Konklave scheiterte seine Wahl
bekanntlich an dem Veto Oesterreichs ( ! !) .
Unter Pius X. ist Rampolla politisch in den Hinter¬
grund getreten .

Leider ! Leider ! -

Keine Rundschau.
Der S. Deutsche gewerbliche Genossjmschastsiag . Der

Kaiserliche Statthalter Gras von Wedel hat sich
bereit erklärt, das Ehrenpräsidium für den in der Zeit
vom 23 . bis 26 . Juni auf Einladung des Reoisions-
verbandes elsaß-lothringischer gewerblicher Genossen¬
schaften in Straßburg stattfindenden 9 . Deutschen
gewerblichen Genossenschaftstages zu übernehmen.

Zur Vertretung und Förderung der Industrie . Wie
die „Tägliche Rundschau" hört , hat der Deutsche Han¬
delstag, die Aeltesten der Kaufmannschaft in Berlin ,
die bedeutendsten Handelskammern, der Zentraloer¬
band deutscher Industriellen und der Bund der In¬
dustriellen einen handelspolitischen Derstündigungs -
ausschuß , der aus Vertretern aller beteiligten Körper¬
schaften zusammengesetzt ist, ins Leben gerufen. Seine
Aufgabe soll es sein, von einer Zentralstelle aus die
Forderungen der Industrie bei Len zuständigen Stellen
zu vertreten.

Späteres Inkrafttreten des Reichsoiehseuchengefekzes .
Wie verlautet, hat es sich nicht ermöglichen lasten , den
für das Inkrafttreten des Biehseuchengesetzes in Aus¬
sicht genommenen Termin, den 1 . April, innezuhalten .
Das Inkrafttreten des Gesetzes wird daher durch
Kaiserliche Verordnung aus den 1. Mai dieses Jahres
festgesetzt werden .

Aus de« Varleie«.
Aus der nakionalliberalen Partei .

Der Prooinzialausschußder nationalliberalen Partei
für Schleswig -Holstein nahm kürzlich zu den Vor¬
gängen bei der Präsidentenwahl im Reichstage Stel¬
lung. Die Aussprache ergab folgende Auffassung:

„Der Landesverband der Nationalliberalen Partei
in Schleswig -Holstein und Lübeck mißbilligt die Hal¬
tung der Reichstagssraktion bei der Präsidentenwahl
am 9 . Februar und erwartet, daß in Zukunft keine
Lmksentwickelung der Partei betrieben oder gefördert ,
sondern an dem ausgesprochenen mittel¬
parteilichen Charakter und den großen
Ueberlieserungen der Nationalliberalen Par¬
tei festgehalten wird. Der Landesverband spricht den
Wunsch aus , daß seine Delegierten diese Auffassung in
der am 24 . d. M . in Berlin stattfindenden Sitzung des
Zentralvorstandes nachdrücklichst zur Geltung bringen
werden.

"

Sozialdemokraten und „Hofgangeres " .
In den „Soz . Monatsheften " schreibt der

Revisionist Abg . Quessel : „Wer ein parlamcn -

feleMnlMrtzlllil - iMWmt
(Nachdruck nur mit gcnailrr Quellenangabegestatte :-.

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 15. März . Der Präsident des Reichstags ,

Herr Kaempf , hatte heute die Freude , eine Depesche
des Präsidenten der italienischen Depu¬
tiertenkammer verlesen zu können , in der der
Dank für den Glückwunsch zur Errettung
des Königspaares ausgesprochen ist. — Dann holte
sich der Sozialdemokrat Südek um eine nach¬
trägliche Abfuhr vom Kriegsminister . Der Christ¬
lich-Soziale Mumm gibt mit dem ganzen Wohl¬
laut seines Pastoralen Organs eine kurze Vorstel¬
lung bei der dritten Lesung des Nachtragsetots .
Dann endlich kann man mit der Besprechung der
Interpellation über den Streik im Ruhrrevier
weiter fortfahren , die aber sehr wenig ergiebig ist.
Der Reichskanzler zeigt sich auch heute nicht , er
leidet wohl immer noch unter den Nachwehen der
Ministerkonferenz und des sich anschließenden Fest¬
essens und überläßt Herrn Delbrück seine Vertre¬
tung , der sich indessen heute auch mit der Rolle
des schweigsamen Zuhörers begnügt . Der Frei¬
sinnige Gothein erinnert sich der Zeiten , wo er
noch selbst Bergrat war . Er bemüht sich , objektiv
zu bleiben , kann sich aber doch von einem unberech¬
tigten Mißtrauen gegen die Bergherren nicht immer
freihalten . Der Rest ist Schweigen . Die Arbeiter¬
sekretäre beherrschen die Debatte und bringen mit
mehr Weitschweifigkeit als innerem Gehalt die be¬
kannten Argumente für und wider vor . Herr
Mertin (Oels ) , der Freikonservatioe . der den
Sozialdemokraten den Text lesen will, hat ziemlich
unter den stürmischen Unterbrechungen der Genos¬
sen zu leiden . Morgen Fortsetzung .

Uebereinstimmung aller Bundesstaaten in
Sachen Wehrvorlage und Deckungssrage!

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 15. März . Die „Rorddeuische All -

gemeine Zeitung " schreibt : In der Besprechung,
die der Reichskanzler gestern mit den leitenden
Staatsmännern der Bundesstaaten abgehalten
hat, wurde einstimmig das grund¬
sätzliche Einverständnis mit den
Wehrvorlagen ausgesprochen und die Rot¬
wendigkeit ihrer baldigen Durchführung an-
erkannt. Ferner bestand Einmütigkeit
darüber, daß die gellenden Grundsätze der
Ainanzgebarung des Reiches auf -,
recht zu erhalten seien und daß daher die
Deckungneuerkostenneue Einnah¬
men erfordert. Endlich war man allseitig einig
darin, daß neue Steuern auf den Verbrauch
und den Verkehr nicht vorgeschlagen
werden . Die darnach sich ergebenden Möglich-
leiten wurden eingehend durchgesprochen und
ein plan einstimmig gutgeheißen ,
der auf Grund der bereits vorbereiteten Unter¬
lagen nunmehr seine endgülkigeGestalt erhalten
kann.

Mermuths Entschluß , vom Amte zurück¬
zutreten.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 15. März . Die Angaben der „Nordd.

Allg. Ztg ." über das Ergebnis der Ministerbespre¬
chungen werden in hiesigen politischen Kreisen ver¬
schieden gedeutet . Viele glauben wenigstens das
eine als sicher herauslesen zu können , daß der
Schatzsekretär Wermuth mit seinen Ansprüchen an
die solide Finanzgebarung durchgedrungen fei .
Dem ist aber nicht so. Wie wir aus Bundesrats¬
kreisen erfahren , hat vielmehr Herr Wermuth in
der heutigen Sitzung des Bundesrats seinen Ent¬
schluß verkündigt , vom Amte zurückzutre¬
ten . Der Grund dafür liegt einmal in der Ab¬
lehnung der Erbanfallsteuer und zweitens darin , daß
ein geringerer Teil der Neukosten aus neuen Ein¬
nahmen und ein größerer aus Ueberschüssen von
laufenden Einnahmen gedeckt werden soll, als dies
nach des Schatzsekretärs Ansicht zulässig ist. — Die
Andeutungen der „Nordd . Allg . Ztg.

" sollen sich,
wie man sich im Reichstage erzählt , auf eine be¬
sondere Form der Dermögensbesteuerung durch das
Reich beziehen. (Wir wollen vorläufig noch hof¬
fen , daß der Entschluß des Schatzsekretärs nicht
unerschütterlich ist .)

Fliegerabteilung für die bayerische Armee .
(Eigener Drahtbericht .)

München. 15. März . Die bayerische Armee erhält
am 1. April eine eigene Fliegerabteilung in
der Stärke von 70 Offizieren und Unteroffizieren.

Ihr Standort wird Oberschleißheim (bei München)
sein.

Stresemann als Nachfolger Knoblauchs im
Hansabund.

(Eigener Drahtbericht .)
Dresden, 15. März . Die Leitung des Hansabundes

hat Herrn Dr. Stresemann ersucht, die Nachfolge
des Bürgermeisters Knoblauch anzutreten . Eine
Entscheidung hat Herr Stresemann bisher noch nicht
getrosten .

Die Zuckerkonferenz .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 15. März . Die ständige Kommission der
internationalen Zuckerkonserenz ist heute nach¬
mittag wieder zusammengetreten. Nach Privatmel¬
dungen der Agence Haoas -Reuter wurde im Laus«
dieser Sitzung sestgestellt, daß ein vollständiges
Einverständnis über die Crneuerungs -
bedingungen der internationalen Zuckerunion
für eine weitere Dauer von 5 Jahren erzielt wurde .
Da aber die russischen Delegierten nicht zur Zeit der
Sitzung in Brüssel haben eintreffen können, wird
Las Einverständnis offiziell erst in der nächsten Sit¬
zung, die auf Sonntag festgesetzt wurde» ratifiziert
werden .

Protest des Dortmunder Bürgermeisters
gegen die Verwendung von Militär im

Bergarbeilerstreik.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 15. März . Nach einer Meldung des „Berl .
Tgbl .

" soll der Oberbürgermeister der
Stadt Dortmund , Dr . Eickhoff , gegen das
in der Stadt untergebrachte Militär , das in sol¬
chen Fällen von der betreffenden Kommune unter¬
halten werden muß , protestiert haben . Die
Polizeiverwaltung fühle sich stark genug , um allein
die Ruhe aufrecht zu erhalten . Das Infanterie¬
regiment Nr . 15 habe deshalb noch keine Posten
in der Stadt Dortmund ausgestellt , es beschränkt
sich aus den Aufenthalt in seinem Quartierort .

Ausruf der streikenden Bergleute zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung.

(Eigener Drahtbericht .)
Bochum , 15. März . Die Vorstände der drei Berg¬

arbeiterverbände haben einen Aufruf erlassen , in
dem sie die Streikenden und die ganze Bevölke¬
rung aufsordern , für die Aufrechterhal -
tung der Ordnung mitzusorgen , damit
den Sicherheitsorganen und dem Militär kein An¬
laß zu blutigen Angriffen geboten werde . Eine
von den Vorständen abgehaltene Konferenz sprach
die Erwartung aus , daß die Sicherheitsorgane und
das Militär besonnen bleiben.

Der christliche Gewerkverein im Berg¬
arbeiterstreik.

(Eigener Drahtbericht .)
Essen , 15. März . Die Konferenz des Gewerk -

vereins christlicher Bergarbeiter stellte
fest, daß von den Mitgliedern des Gewerk¬
vereins lediglich einige Hundert streiken . Etwa 10
Prozent feierten unfreiwillig , was jedoch
ausschließlich in den Bezirken mit sozialdemokrati¬
scher Uebermacht der Fall sei.

Der Streik und die Schulkinder.
(Eigener Drahtbericht .)

Düsseldorf, 15 . März . Die Regierung . * die Orts¬
behörden angewiesen , die Schulzeiten so ein¬
zurichten , doßdieKinderzurZeitdesSchicht -
wechsels in den Schulen sind.

Verwerfung der Revision gegen ein Todes¬
urteil.

(Eigener Drahtbericht .)
Leipzig , 15. März . Das Reichsgericht verwarf die

Revision des Kaufmanns .Rudolf Miethe , der om
20 . Januar vom Schwurgericht Hagen wegen Er-
mordung seines Vaters (begangen im Mai 1911 in
Schwelm ) zum Tode verurteilt worden war .

Das Urteil im Prozeß Margolin .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 15 . März . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten Margolin wegen schwerer Urkun¬
denfälschung in sieben Fällen und wegen Betrugs
in einem Falle zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus .

Weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten".
Die hevüge Nummer unseres Blattes umschi 22 Seiten.



torisches Regierungssystem will , darf sich nicht durchdie Zwirnsfäden höfischer Etikette davon
abhallen kaffen, den Monarchen im demokra¬
tischen Sinn zu beeinflussen ." (Sie !)

Genosse Edmund Fischer betont : »Di « Tell -
nähme an einer festen Parlamentsmehrheit ist der
erste Schritt zur Teilnahme an der Regierungsgewaltin der bürgerlichen Gesellschaft, aber auch zur Erobe¬
rung der Regierungsgewalt überhaupt und zur Er¬
reichung der Demokratie und des Sozialismus . . . .Aus dem Boden läßt sich keine neue Produktionsformstampfen , sondern nur in langer Arbeit allmählich zurEntfaltung bringen : durch Bildung von Genossen¬schaften, kommunalen und staatlichen Betrieben usw."

Also: die „Revisionisten " haben das gleiche Zielwie die „Marxisten ".
Herr v. Payer landkagsmüde ?

Das »Stuttgarter Reue Lagblatt " »rjährt aus zuoer -
lässiger Quelle , daß Kammerpräsident vonPayer nicht mehr zum Landtag kandidieren werde ;der Ausschuß der Fortschrittlichen Dolkspartei in Reut¬lingen habe sich bereits mit der neuen Kandidatur —in Frage kommt ein Reutlinger Herr — beschäftigt.

kommunaliiolilische Umschau.
Anleihe der Stadt Hanau .

Die Stadtverordneten stimmten der Aufnahme einerAnleihe von zwei Millionen Mark zu .

Mas in der Welt vorgeht.
Wegen versuchter Erpressung verurteilt . Die Straf ,kammer Hanau verurteilte den Arbeiter Apell aus

Niederplanitz (Sachsen ) zu zwei Jahren Zuchthauswegen versuchter Erpressung . Ein Direktor einer che¬mischen Fabrik bei Hanau erhielt Briefe mit der Auf -
forderung , 10000 Ul an einem Orte mederzulegen ,widrigenfalls er und die Familie durch Anarchistenermordet würden . Der Adressat ging scheinbar aus die
Forderung ein und der Erpresser wurde verhaftet , alser die Summ « abholen wollte .

Unter Hinterlassung bedeutender Schulden ist in
Eharlottenburg der Schlossermeister Rott mit seinerEhefrau , der aus den Namen seiner Frau eine Dau -
schlosserei und Fahrstuhisabrik betrieb , geflüchtet .Nachdem sich im Jahre 1911 ein Fcchrstuhlsabrikantin Münster , mit welchem Rott in Geschäftsverbindungstand , erschossen hatte , ging das Geschäft immer mehrzurück . Man spricht von 40 000 bis 50 000 Mark
Verbindlichkeiten .

Der ehemalige Vorsteher der Wertpapierabtettmigder Suezkaualgesellschast . Lepreux in Lille , der nachUnterschlagung von 2 Millionen Franken geflüchtetwar , ist verhaftet worden . Er gestand , durchSpekulationen zu seiner Untreue veranlaßt worden zusein. In seinem Besitz befanden sich mir noch 67 000Franken .
Lin Londoner Gifimordprozetz . Rach zehntägiger

Schwurgerichtsverhandlung endigte der Giftmord -
Prozeß gegen den 40 Jahre alten Versicherungsagen¬ten Setton und dessen 34jährige Gattin . WegenVergiftung eines bei den Eheleuten in Pension woh¬nenden 49 Jahre allen Fräuleins erfolgte die Ver¬urteilung Settons zum Tode . Die Frau wurde frei -
gesprochen . Die Anklage lautet aus Vergiftung durcharsenikhaltigen Fliegenpapierextrakt . Die Eheleutehatten sich nach dem plötzlichen Tode des Fräuleinsin den Besitz ihres Vermögens gesetzt. Bei der
Wiederausgrobung der Leiche wurden große MengenArsenik gefunden .

GroßhekzoglichesHoslheater.
Nach der leicht-fröhlichen Busfo -Oper der Toreador ,wurde am Donnerstag nach längerer Zeit wieder dasDelibessche Ballett „ Cappella "

gegeben . Es wird inder letzten Zeit kräftig „Front "
gegen unsere Ballettsgemacht . Die „Evolutionen " und „Exercitien "

, nichtzuletzt der „Spitzentanz "
, werden als veraltet gebrand¬markt . Seit aber das russische Hosballett an unsrengroßen deutschen Bühnen gastiert , werden doch wiederStimmen laut , di« behaupten , daß in unserm schein¬toten Ballett Me Elemente einer großen Kunst ver¬borgen liegen , und daß es nur von den aussührendenIndividualitäten abhängt , wie weit diese Kunst in dieErscheinung tritt . Cs wird niemanden in den Sinnkommen , die Bestrebungen einer Duucan , Sacchetto ,Hildebrandt oder Sahcrret als wertlos zu kennzeichnen .Sie wollen an Stelle der genau einstudierten immergleichen Bewegungen . Rhythmen , treten tasten , diedem Augenblick entspringen , auch sollen st« Offen¬barungen eines seelischen Erlebens fein. Diese Auf¬gabe kann selbstverständlich ein Ballettkorps nicht lösen,denn es kann sich nur in Len Dienst einer „uniformen "

Kuttst stellen. Und diese verlangt eine einheitlicheAbtönung von Tanz und Kostüm , von Musik undRhythmus . Diese vier „Elemente "
machen das „Ge¬samtbild " aus . Ferner muh dabei das Dekorativeund Sinnliche zu vollem Rechte kommen . Man hathier an unserm Ballett seit einer Reihe von JahrenVersuche gemacht, auch diesem Zweig der »darstellendenKunst " neues Blut zuzuführen , ihn in neue Bahnenzu lenken . Mit wehr oder weniger Glück. FrauAllegri - Bayz zeichnet als Ballettleiterin . Soli¬sten sind Herr Allegri und Frl . Leger . Manmerkte in „Cappella "

unserer Solotänzerin deutlichan , daß sie Temperament hat und Len Ehrgeiz besitzt,über das Handwerkliche ihrer Krmst htrmuszukommen .Sie begnügt sich nicht mit rhythmischem Elan , sondernstrebt nach vertiefender Charakterisierung . Die Rolleder Swanilda gibt ihr dazu den größtmöglichstenSpielraum . Der Automat , Frl . Tlsenhans , hatteihn zu „verkörpern "
, muh sich sklavisch an oorge -schriebene Pas halten , und deshalb kann sie sich nichtfrei machen von der konventionellen Manier . Belebtund graziös in Ler bildlichen Aufmachung wirkten dirverschiedenen Nationaltänze die das Ballettkorps aus -führtr . Herr Lorentz dirigierte die rassige Musikmit Temperament .

Theater und MM.
th . Bom Freiburger Stadttheater . OberregisseurDr . Lert ist aus dem Verbände der städtischenBühne ausgeschieden , um seine Tätigkeit am Stadt -thcater zu Leipzig aufzunehmen .
th . Carusos Prozesse . Das Urteil in der Entschä¬digungsklage , die eine Mailänder Verkäuferin , Fräu -

Ein Hungerstreik voo Blinden . In einem von der
Königin Elisabeth von Rumänien begründeten Blin¬
denasyl in Bukarest erfolgte ais Folge schlechter Kostrin allgemeiner Hungerstreik . 40 Blinde verließen de»
Mittagstisch , ahne etwas genossen zw haben , und de-
gaben sich in geschlossenem Zuge aus die Straße , umnoch dem königlichen Palais zu ziehen . Ein « groß «
Menschenmenge begleitete sie , mä » aus ihrer Mittewurden Ruse laut : »Wir haben seit zwei Tagen nichtsgegessenk" Polizisten sperrten aber die Straße vordem Schlosse ab . Es gelang ihnen , die Blinden zurRückkehr zu bewegen , und bald darauf erschien die
Königin in der Anstalt .

Aus dem „Freistaat " Amerika . Das Grafschafts¬gericht von Hillsville in Virginia war der Schauplatzeiner kolossalen Gesetzlosigkeit. Es wurde ein gewis¬ser Fleydallen zu einem Jahr Gefängnis verurteilt ,worauf dessen Bruder und Freunde aus ihren Re¬volvern einen wahren Kugelregen » öffneten . Der
Richter , der Staatsanwalt , ein Geschworener und ein
Scheriss wurden von mehreren Kugeln getroffen und
getötet . Ander « Geschworene wurden verletzt . DieTäter entkamen .

Merkei vom Tage . Bon der Nebenfigur Dend vonLinburg am Standbilds des Kurfürsten Friedrich k.in der Siegesallee in Berlin wurde der 15 Zentimeterlange Schwertknauf abgeschlagen . Der Täter ist nichtermittelt . — Wie die Blätter melden , wurde die Ber¬liner Geschäftswelt durch die Schwindeleien der kürz¬lich aufgehobenen „Schwarzen Bande " umMillion geschädigt. — Der Bandit Lesniak ,der in Fürstenwalde den polnischen Bauern Tonczikermordete und seiner Barschaft von 700 -K beraubte ,ist in Krakau verhaftet worden . Er ist auch verdäch¬tig , in der Breslauer Gegend mehrere polnische Aus¬wanderer ermordet und ausgeraubt zu haben . — InParis wurde der in der Gesellschaft bekannte jungeMarcel ! Wilg bei einem Opiumgelage , welchesbei einer Tänzerin stattsand , vergiftet . Die Tän¬zerin wurde verhaftet . — In dem Londoner Vor¬ort Hakborne wurden dem Reffenden einer Mr -
minghamer Juwelierfirma Juwelen im Werte von100 000 gestohlen . Der Dieb ist entkommen . —Das Schwurgericht in Klagenfurt verurteilte den25jährigen Johann Schuster , der im Wald bei Vel¬den eine alte Frau vergewaltigte und eine Greisin , dieder Schändung sich widersetzte, ermordete , zum Todedurch den Strang . — Im Innsbrucker städtischenSiechenhause ist die ehemalige Leichen war¬te rin Marie Schreiner im Alter von hundertJahren gestorben ; sie war eine gebürtige Inns -bruckerin .

Mische Politik.
Frhr . E . v . Skockhoraer s .

In der „Deutschen Reichspost "
schreibt Ad . Roder :„Mit Emil o . Stockhorner ist ein Mann von aus¬geprägt christlich-konservativer Art , ein hochgemuterdeutscher Patriot und ein Edelmann im schönstenSinne des Wortes heimgegangm . Seine Haltung alsParteiführer war zielbewutzt und klar . . . Auch nach¬dem er von der Leitung der Partei zurücktrat , hat erihr in jeder Weif« und mit Men Mitteln gedient . AlsMensch genoß der Heimgegangenen die Liebe undVerehrung aller , die ihn kannten : strenge Wahr¬haftigkeit war der GruiÄzug seines Wesens unsmit ihr verband sich Lauterkeit der Gesin¬nung und ein strenges Gerechtigkeits¬gefühl , das freilich nicht immer nachjerd er manns Geschmack war ; aber geradedieses gab dem Politiker Stockhorner die feste Grund -läge seines politischen Wirkens , dessen Reinheit undSelbstlosigkeit auch die Gegner anerkann¬ten ."

lein Gianelli , gegen den Tenor Caruso wegen ge¬brochenen Eheversprrchens angestrengt hatte , wurdevom dortigen Gericht gesprochen . Der Tenor hattedas Fräulein als Verkäuferin in einem Modewaren¬geschäft für Herren beim Einkauf kennen gelernt , sieveranlaßt , ihre Stellung auszugeben , fremde Sprachenzu lernen und sie überhaupt zu bilden , da er sieheiraten wolle . Rach einem lebhaften Briefwechselvon mehreren Monaten und nachdem das Mädchenmit ihrem Vater ihn einmal in Berlin besucht hatte ,wurde Caruso der Sach « überdrüssig , und er brachdas Verhältnis ab . Das Mädchen verlangte darauf¬hin 250 000 Franks wegen Bruchs des Eheversprrchens .Damit wurde sie zwar vom Gericht abgewiesen , dochbilligte ihr das Gericht mit Rücksicht auf ihren un¬bescholtenen Lebenswandel zu , daß Caruso ihr dieAusgaben für den gemachten Aufwand und denProzeß zu erstatten hat .
th . Loskands „Samarikerin " wird im Bremer

Stadttheater in der Osterwoche die deutsch« Ur¬
aufführung erleben . Das Werk bringt die GestattJesu aus die Bühne . Bremen kennt die Einrichtungder Zensur nicht, ein Vorrecht , das früher u . a . bereits
Rubinsteins „Christus " und Heyses „Maria von Mag¬dala "

zugute gekommen war .

KM und Wissenschaft .
Eine Sunstausskeüung zum Regieruugsjubikäum

des Kaisers .
Der Plan einer allgemeinen Huldigungsansfiellangzum Regierungsjubiläum des Kaisers im Jahre 1913bildet den Gegenstand fortgesetzter Erwägungen in der

Künstlerschaft . Das Unternehmen ist jetzt soweitdurchberaten , daß sich von seiner Leitung ein Bild
gewinnen läßt . Dashalb haben die Genossenschaftder Mitglieder der Akademie der Künste und der Ver¬ein Berliner Künstler schon im vergangenen Monatund nicht erst wie sonst im Sommer die Wahlen ihrerVertreter für die nächstjährige Ausstellungskommis¬sion vvrgenommen und eine Anzahl besonders er¬fahrener Künstler , dir « ich früher schon im Landes -

ausftelluntzsgebäud « organisatorisch tätig waren , dazubestimmt — wir nennen nur iü« Vorsitzenden der
Genossenschaft uM des Vereins , Friedrich Kall¬
morgen und Rudolf Schulte im Hofe , undvon den Vorsitzenden früherer Ausstellungskommis¬sionen Otto H . Engel , Hans Looschen , Carl
Langhammrr und Max Schlichting . Die
konstituierende Versammlung der Kommission aber ,die in jedem Jahre vom Kultusministerium aus ein -
berusen wird , hat bisher noch nicht stattgefunden .Gibt es doch da mannigfache Schwierigkeiten and
Bedenklichkeiten — sihwerlich große Differenzen , wieder Kultusminister sich ausdrückte — zu überwinden :aber wenn der Schein nicht trügt , wird es gelingen ,und dazu erhofft die Sünstlerschaft , die in dieser Frageso einig ist wie es nur fein kann , auch die Unter¬stützung der Regierung zu finden . Don vornherein

Ganz besonders bemerkenswert war , wie gesternschon bemerkt , das 1895 erfolgte Abschwenken Stock¬
horners von der Wackerschen Oppositionspolitit ; da¬mals hotte der LItliberale Fieser — dem « an
heute vieles abzubiüen Hot —, noch die Führungder Men nationalliberalen Partei , und geradezu wieein markantes Pronunziamiento wirkte1897 bei den Karlsruher Larcktagswahlen , als derAlüiberale allgemein angesehene Prasefsor Dr .R . Gokdschmit das erste Mal kandidierte , das
auf Betreiben o. Stockhorners und Ad . Röders erfolgteEintreten der Konservativen für den nationalliberalenKandidaten . Bekanntlich siegt« gleichwohl die Oppo¬sition durch das Zusammengehen der Zenrrums -,linksliberalen und sozialdemokratischen Wahlmänner :
Bleß (Dem .), Schmer (8oz .) und Geck gelangten inden Landtag .

Die Haltung der Konservativen unter v . Stockhorneraber bleibt unvergessen .

Gemeindewahlen .
Neustadt i. Schw ^ 16. März . Der neue Bürger¬ausschuß setzt sich nach Beendigung der Bürgeraus -

schußwahlen zusammen aus 18 Liberalen , 10 Fort¬schrittlern und 32 Zentrumsangehörigrn . Seitherhatte das Zentrum 4L, die Liberalen nur 12 Sitzeim Bürgerausschuß inne .

Luftfahrt.
Bom Oberrheinischen Zuverlassigkeitsflug .

k . Karlsruhe , 15. März . Der Oberrheinische Zu¬
verlässigkeitsflug findet nunmehr , wie wir zuver¬
lässigst erfahren , in der Woche vor Pfingsten
statt . Er endet in Konstanz , wo die Flieger am
22. oder 23. Mai eintreffen werden . Es sind bis
jetzt 15 Flieger vorgesehen , an den Cchauflügenwerden sich weitere 5 beteiligen , so daß also ein
großes , flugsportliches Ereignis bevorsteht . Kon¬
stanz zahlt 5000 -M Zuschuß , der Rest der fehlenden
auf Konstanz entfallenden Summe wird durch frei¬
willige Gaben aufgebracht werden .

Johannistak , 15. März . Heute vormittag '/- 12
Uhr stürzte der Freipilot Witte in Zeltow ab .
Witte war 2 Stunden bei starkem , böigem Winde
geflogen und wollte medergehen . Beim Landen
überschlug sich die Maschine und wurde zertrüm¬
mert . Witte war sofort tot .

Sporl.
Rafenspieke .

Vas Wettspiel K.F .V -- Jürkh gewinnt noch dadurchan Interesse , daß es gleichzeitig als „Pokal -Spiel
mitzählt , so daß der Gewinner des Spiels in der Ge¬
winnung des Pokals für die süddeutsche Meisterschaftund desjenigen der Privat -Pokal -Fußballrunde einen
ordentlichen Schritt weiter kommt . Beide Pokale findim Cigarrengeschäst Heller . Kaiserstrahe 179, ausge¬
stellt . Das Wettspiel findet auf dem Sportplatz an der
verlängerten Molttestrahe statt und beginnt um L Uhr
nachmittags . Das städt . Straßenbahnamt hat für ge¬
nügende Fahrgelegenheit gesorgt , indem alle Motor¬
wagen nach Mühlburg Anhängewagen erhalten .
Ferner geht auch 2.30 Uhr ein Zug vom Hauptbahn -
hol nach Mühlburg ad . Vor dem Spiel treffen sichK .tz .V . 3 und Alemannia S und nachher spielen die
„Wen Herren " des K .F .V . gegen die „Alten Herren "
des F .C . Pirmasens .

stand das Prinzip fest , in der Huldigungsausstellungeinen allseitigen und geschloffenen Ueberbllck über das
bildnerische Schaffen in den 25 Jahren der Regierungdes Kaisers zu geben , und so auch die künstlerischenLager aus gang Deutschland , die sonst dem Berliner
Glaspalast fern stehen , zur Teilnahme heranzuziehen .Nun aber sind ja die beiden Organisationen , in derenHand die Veranstaltung der Großen Berliner Kunst¬ausstellung gelegt ist, an die Bestimmungen des hier¬für gültigen Königlichen Statuts gebunden . Sie sindzur Stellung des Garantiefonds von je 100 000
verpflichtet ; sie tragen das ganze Risiko der Ausstel¬lung . Daher ist es ohne Statutenänderung ausge¬schlossen , andere Künstlerverbände als Veranstalterinnender Huldigungsausstellung heranzuziehen . Aber eswird möglich sein, zum Beispiel der Berliner Se¬zession eigene Ä »ry und eigen» Räume in demMaße zuzubilligen , wie es ihren Mitgliedern bei Ver¬
anstaltungen im eigenen Hause zur Verfügung steht,und die anderen Rechte gleichen Künstlerverdänden der¬
selben Richtung , zum Beispiel Ler Münchener Sezes¬sion usw . einzuräumen . Wird damit die Möglichkeitgegeben , von dem augenblicklichen Kunstschaffen aller
Richtungen in einer Weis« Anschauung zu geben, dieder Bedeutung des Anlasses entspricht , so ist auch be¬
absichtigt , aus noch breiterem Boden dem Gedanken der
Allgemeinheit der Veranstaltung Geltung zu verschaf¬fen . In einer retrospektiven Abteilung will man eine
Auswahl des Besten vereinigen , das die d̂eutsche Kunstdes letzten Werteljahrhunderts geschaffen hat . Lawird man naturgemäß das Gute nehmen müssen, inwelchem Lager auch man es findet , und zur Auswahleinige Mitglieder der Sezession heranziehen . Endlichsoll ein großes Künstlerfest , für das Vorbereitungeninnerhalb des Vereins Berliner Künstler bereits imGange sind , neben dem künstlerischen Wettstreite auchder Me vereinigenden Laune ihr Recht verschaffen.Das ist in andeutrnden Umrissen das BiL der Hul¬digungsausstellung , wie es in den bisherigen Vorbe¬

ratungen Gestalt gewonnen Hot. Da die Sympathieeinem Programm auf solcher Grundlage nirgendsversagt werden dürfte , so ist bei der Künsüerschaft auseine Verwirklichung des schönen Planes zu hoffen ,und man sollte meinen , daß er auch die tatkräftigeUnterstützung der Regierung finden könnte. Es wäresehr zu bedauern , wenn man cs nicht unterlassenkönnte, ihn doch noch von außen her zu durchkreuzen .
k . Der Maler Otto Seitz . Professor an der Mün -chener Akademie und Schüler PtIotys , ist ge¬storben .
k. Der Karlsruher Bildhauer Johannes Hirth hatseinem Heimatdorf « Fürth im Odenwald sin derNäh « von Weinheim ) einen Tränkbrunnen als Ge¬schenk überwiesen , lieber dem Brunnen erhebt sich diejugendliche Hirtengestalt Johannes des Täufers infreier und seiner Silhouette . Das Modell des Brun¬nens wird neben anderen plastischen Werken desKünstlers dieser Tage im Karlsruher Kunstverein aus¬gestellt werden .

Dinkersport .
ff. Karlsruhe , 15. März . In den höchsten Blagen des Schwarzwaldes schmilzt der Schnee vab und es dürften bei Fortdauer des bestehen

Witterungscharakters die Tage , an denen nochSkifahren ermöglicht ist, gezählt sein . Heute b«.richtet man : Feldberg : Nachts 2 Grad Käit ^,tagsüber mild , etwas windig , Witterung klar ,Sonnenschein , prachtvolle Alpenaussicht , Schneehöh ,40 em , Schneeschmelze untertags sehr stark , nacht,Schnee gefroren oder verharscht , Skibahn an Nord-Hängen gut , Abfahrt ungünstig : Herzogen »Horn Rasthaus : Nachts leichter Frost , tags,über mildes , sonniges und heiteres Wetter , rein »Fernsicht bis zu den Alpen , Schneehöhe 30—40 em,Südhänge aper , Nordhänge gut fahrbar , keine Ab¬fahrt , Schnee nachts leicht gefroren , untertags weichund nah ; Belchen - Multen : prachtvollesWetter , wolkenlos , windstill , morgens 1 GradKälte , untertags warm , Schneehöhe 30 —35 am.Nordhänge gute Skibahn , sonst nur teilweise fahr¬bar , Schnee weich und naß . nachts gefroren ;Todtnauberg : 7 Grad Wärme , Südostwind ,klar , Sonnenschein , gute Aussicht , kein Schnee ,Kandel : nachts geringer Froh , tagsüber heite¬res , mildes Wetter , Wege trocken und gut gangbar ,schöne Alpen - und Dogesenaussicht ; Ruhstein :trockenes , klares und warmes Frühlingswetter ,gute Aussicht , Wege gut gangbar . — Gute Skiförewird noch aus dem Engadin sowie von den höhe¬ren Lagen Graubündens , Tirols und den bayeri¬
schen Alpen gemeldet .

Schwimmen .
ld. Wettschwimmen in Stratzburg . Dem am Sams . ;

tag und Sonntag in Frankfurt abgehaltenen lnter »^nationalen Wettschwimmen folgt am 16 . und 17. März ^
ein solches in Straßburg . 30 Vereine mit 225 M «I-
dungen , darunter dos Ausland mit Budapest und
Brüssel , werden sich an den Kämpfen beteiligen . Auch
ldie Karlsruher Vereine haben zahlreiche Meldungen ab¬
gegeben . Wir lassen nachfolgend die Nennungen der
Hauptkämpse , an denen sich Karlsruher Schwimmer
beteiligen , folgen : S. Senlorlagenstasette um den
Ehrenwanderprels der Stadt Stratzburg . 1 . Karls¬
ruher A .-S .-E . „Neptun ", Schwimmverein „Delphin "
Stuttgart , Budapest , „Argentoratum "

Straßburg .
2. Seniorkürspringen : O. Thies -Frankfurt , Rossel-
Stratzburg , E . Bahnmryer - „Poseidon " - Karlsruhe ,Steck - „Delphin " - Stuttgart , Röper -Psorzheim , Gu -
bener -Strahburg , Benkert -Saarbrücken , Schuster »
„Schwaden "-Stuttgart . 1 . Seniorseitenschwimmen :
Rechthaler -München , Wohlfeld -„Hellas "-Magüeburg .
Gubener - Strahburg , Hiegler -„Nepkun " -Karlsruhe . Se¬
niorstafette beliebig : „Argentoratum "

Straßburg ,
Budapest "

, „Poseidon "
Karlsruhe . 2 . Seniorrücken ,

schwimmen : L . Szentgrothy -Budapest , - Scheiske-
„ Poserdon "-Leipzig , Proß -Heilbronn , Schröder - Frank¬
furt , R . Bolderauer - „Neptun " -Äarlsruhe , Leipner -
Straßburg . 1 . Senior -Kurze -Strecke : Dsleznay -Buda »
pest, Lang -Mainz , Weckesser-Brüssel , Gubener -Strah -
burg , Ditter -„Poseidon " -Karlsruhe . 2 . Seniorsette¬
schwimmen : Wohlfetd - „Hellas " -Magdeburg . RechtHvlev-
München , Hiegler - „Reptun "-Karlsruh «, Zachar -Buda »
pest , Stetter -„Poseidon " -Karlsruhe . Gubener -Strah -
burg . 1. Seniorrückenschwimmen : Lang -Mainz , Fahr -
Ccmnfiatt , Weckesser-Brüssel , Leipnsr -Straßburg , Groß -
„Poseidon " -Karlsruhe . Außer diesen Schwimmen
sind noch zahlreich « Junior - und Damenkämpse belegt.Bei der außerordentlich starken Konkurrenz stehen
interessant « Wettkämpfe bevor .
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k. Die Jahresversammlung der Deutschen Shake¬speare -Gesellschaft findet wieder am 23 . April , dem
wahrscheinlichen Geburtstag und sicheren Sterbetag des
Dichters , in Weimar statt . Die Festteilnehmer ver¬
sammeln sich am Vorabend , dem 22 . April , zu einer be¬
sonderen Festoorstellung im Hoftheater , das der Groß -
herzog als warmer Förderer und Freund der Gesell¬schaft zur Verfügung gestellt hat . Den großen Fest -
vvrtrag hat diesmal Professor Gregor Sarrazinübernommen . Sein Thema lautet : „Shakespeare alsLandmann "

. Unmittelbar darauf wird Dr . Wisli -cenus aus Darmstadt die Totenmaske Shakespearesim Original oorzeigen , nachdem er sie im letzten Herbstaus einer englischen Studienreise in Stratsord an Avonmit der Grabesbüste sorgfältig verglichen hat .
w . Krebsforschungen kn Lhrllchschen Institut . Diebedeutsamen Entdeckungen A . v . Wassermanns ,daß es möglich ist, bösartige Mäusegeschwülste aufdem Wege der Chemotherapie zu vollkommener Hei¬lung zu bringen , haben den Men Streit nach derNatur dieser Geschwülste und ihren Beziehungen zudem Krebs des Menschen von neuem aufgerührt . Des¬halb ist jetzt in dem von Exzellenz Ehrlich geleitetenKöniglichen Institut für experimentelle Therapie inFrankfurt a . M . Professor Dr . Hugo Apoiantdieser Frage nachgegangen und veröffentlicht nunseine Ergebnisse in der „Berliner Klinischen Wochen¬schrift". Es ist gewiß schon im Interesse der armenKranken zu billigen , wenn Arthur von Wassermannin dem berechtigten Wunsche , keine sanguinischen Hoff¬nungen für Heilerfolge beim Menschen zu erwecken,die wettgehenden biologischen Differenzen betont hat ,die zwischen den Krebsgeschwülsten der Mäuse unddenen der Menschen bestehen . Ja , D . v . Hanse¬mann , der die Wassermanns Arbeiten begleitendenanatomischen Untersuchungen geführt hat , lehnte esüberhaupt ab . irgend eine Parallel « zu ziehen . Gegendiese Ansicht , die die Bedeutung dsc experimentellenGeschwulstforschung für die Erkenntnis des Krebses!m engeren Sinne außerordentlich herabsetzen würde ,wendet sich Professor Apokant . Nach seinen Ergeb¬nissen bestehen zwar unbestreitbar so erhebliche biolo¬gische Differenzen zwischen den Krebsgeschwülsten derMäuse und denen des Menschen , daß die Warnungvor etwaigen , aus der Wassermannschen Entdeckunggeschöpften Hoffnungen auf eine Heilung der Ge¬schwülste des Menschen nicht eindringlich genug er¬hoben werden kann . Aber anderseits hieße es, wieProfessor Apoiant des näheren darlegt , den Wert einerzehnjährigen , von zahllosen Forschern des In - undAuslandes geleiteten , ernsten und mühevollen Arbeitin unberechtigter Weife herobsetzen , wollte man zwi¬schen den Geschwülsten der Mäuse und denen desMenschen überhaupt keine Analogie erkennen . Diein Frage stehenden Mäusetnmore sind Krebse , trotzmancher Besonderheiten echte Krebse mit allen fürdiese Diagnose notwendigen Eigenschaften , und zwarKrebse der Brustdrüse .

w . Hochschuln « hrichten . Pros . Wilhelm Dönitz ,Abteilungsvorsteher im Berliner Institut für In¬fektionskrankheiten ist gestorben .
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Geschästs- und
Wohnhaus ,

chhaus, welches sich für jeden G«
bäftszweig sehr gut eignet , sofoi

^ später unter sehr günstigen Be
dingungen zu verkaufen . Offert

er Pfalz. Nähe Karlsruhe , zu ver
«uf«n. Ware mutz nicht über
^mmen werden . Offert , unt . Si

Ml ins Tagblattbüro erbeten .

Hauskauf .

Vermittlung zu kaufen

Anwesen

betrieben wird ,

kratze 8, 2. Stock.
Baugelände

« mittelbarer Nähe des neuer
Bahnhofs , für 2—3 Bauplätze ge
eignet, vorerst um den billigen
aber festen Preis von 25 »st per
Quadratmeter zu verkaufen . Off.
u. Nr . 4489 ins Tagbiattbüro erb.

Nahe bei Karlsruhe , Bahnstation,
>ist eine gutgehende Wirtschaft preiswert
- zu verkaufen. Alles Nähere Markt-

I straffe 1 , Mühlburg .

Antike Schränke,
Kommoden , Stühle , Tische usw.
billig zu verkaufen .

Jos . Kirrmann ,
Herrenstraße 40.

2 me Bettstellen,
nutzbaum poliert , 2 Röste, 2 drei¬
teilige Matratzen , 2 Schoner , 2
Polster werden für 130 »st abge¬
geben: Waldstratze 22, Laden .

Buffet ,
sehr groß, eichen, gewichst, Schreib¬
tisch , nutzb ., für 22 »st , gebraucht ,
zu verkaufen : Iof . Kirrmann ,
Herrenstratze 40.

Wegen Umzugs
billig zu verkaufen : verschiedene
große u. kleine Gas -Lyras sowie
Sas -Lueas -Lampen f. gr. Räume ,
Aushängekasten , Bureau -Schreib¬
tisch, Pulte und Tische. Näheres
zu erfragen Kaiserstr . 221 i. Lad.

Streng diskret !
Ein hiesiges, großes Möbelge¬

schäft liefert an Beamte u . Pri¬
vate Möbel u. ganze Einrichtun¬
gen auf bequeme Ratenzahlung ,
monatlich od . vierteljährlich , ohne
Preiserhöhung des wirk !. Kassa¬
preises. Anzahlung nicht nötig .
Besonders Brautleuten zu empfeh¬
len . Offerten unter Nr . 4454 ins
Tagbkattbüro erbeten .

Möbel .
Mehrere polierte Bettstellen ,

Röste , Matratzen , polierte Wasch¬
kommoden mit Beschläg, schon von
32 an , Nachttische mit u. ohne
Marmor , Paneelbretter , Bauern -
u. andere Tische, moderne Schlaf¬
zimmer, sowie ganze Aussteuern
unglaublich billig , im
Möbel- u. Bettenhaus der West¬

stadl. Sofienstraße 85.

Ein Klubsessel
billig zu verkaufen .

Gottesauerstratze 29 , parterre .

Gebr . Piauino ,
sehr gut erhalten , ist für 340 »st
Lu verkaufen . Wo ? sagt das Tag¬
biattbüro .

K« verkaufe «.
2 Betten, 2 Tische, 3 Schränke,

1 Diwan , Waschkommode, große Kom¬
mode, Schneider-Nä . Maschine. Gas -
lampe , Herd, Waschzuber, alles gut
« halten : Aorksttaße 8, 4. Stock .

Wegen Umzug
— diverse Möbel ---

zu verkaufen . Anzuseh. v. 9—11

Moderne , fast neue Mahagoni -
Sakonelnrichtung wird wegen Um-

. zng prrlsw . verkauft : Augnftastr.1,3 . St .

. Wegen Umzugs billig abzngeben :
2 1 Bettstatt mit Rost und Mattatze, 2
st Waschkommoden, 1 Schrank, 2 Äacht-
- Ache, 1 Sosa mit 2 Polsterstühten, 1
u Vertiko (neu), 1 kleiner Schreibtisch,

1 Küchcntisch: Losfing ftr . SS . 2. St .
t. Pol . neues Schlafzimmer 12v»st,

halbsr . Bett m. Rost 20 »st , Oval -
' tisch 6 »st zu verk . : Werderstr . 82,

4. Stock.
velegenheitskauf weg. Räumung,

st Bersch . Paar moderne Bettstel¬
len mit Rösten u . Neil . Roßhaar -

e Matratzen, sowie 2 selbstangefer-
r tigte Polstergarnituren u. ca. 20
. Stück Diwans , ff. Dessins, Chaise-
' longues re. werden äußerst billig

abgegeben : Wilhelm Doll, Tape¬
zier , Kaiser -Allee 45, 2. Stock .

* Bill , zu verk . schön., gut erhalt .
Noten- u. Geigenständer, 4 Bor¬
hanggalerien, sch. Zimmerampel
ein Plumeau nebst Kopfkissen:
Georg -Friedrichstr . 22, 2. St . r .

Schöne Flurgarderobe
- mit Spiegel u . Schublade preis¬

wert zu verkaufen : Fahnstr . 9,
2. Stock . Ebendaselbst mehrere
Gas - und Kohlenöfen , sowie ein¬
fache Gasbrenner für Auerlicht.

2 Konsole-Tische , vergoldet , ba¬
rock , mit Marmorplatte , sehr bil¬
lig abzugeben : Kaiserstrabe 156 ,
Laden rechts.

Schöne, pol . Chiffonniere 24 »st ,
2 franz . Betten m. Patentketten¬
rösten, wie neu , verschied . Bilder ,
Schreibtisch mit Ausziehplatte ,
seiner Matz -Anzug für starke Fi¬
gur 15 »st, besserer schwarzer Geh-
rock -Anzug, schlanke Figur , 15 »st :
Karl -Friedrichstraße 19 , 1 Treppe ,
rechts.

Beinahe neuer Waschtisch , mit
grauer oder welker Marmorpiatte ,
billig zu verkaufen : Nekkenstr. I ,
Laden rechts.

Fahrrad ,
fast neu , billig zu verkaufen .

Gerwigstraße 6, 1. Stock .
Herren-Fahrrad, stark u . gut -

erhalten , billig zu verkaufen :
Ostendstraße 5, 2. Stock rechts.

Fahrrad,
gut erhalten (Freilauf ) zu verbau¬
en : Marienstr . 6, Hofgebäude.

Ein gut erhaltenes Fahrrad und
eine Konzertzither billig zu verkaufen :
Steinstraße ust , 11 . Scitenb. , 4 . St ., r.

Kinderliegwagen und Kinder-
tischchen mit Bänkchen, alles beinahe
neu, sind zu verk. : Vcktoriastr. 13 111.

Schöner , guterh . Kinderwagen
(Lieg- u . Sitzwagen ) preiswert zu
verkaufen : Sosienstr . 159, 2. St . r .

Ein guterhaltener Lieg- und
Sitzwagen billig zu verkaufen:
Kaiserstr . 71 , Hinth ., 3. Stock lks .

Zu verkaufen ^
graues Jackenkleid.

Douglasstraße 6, parterre . ^
Chices, dunkelblaues Kostüm ,

Gr . 44 , für schlanke Figur , weg.
Trauer billig zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Sehr schöner -
Konfirmandenanzng -

(Smoking ) ist zu verkaufen : Südl .
Zildapromenade 4 , parterre . -

Zwei wenig getragen« Anzüge
für mittlere Größe sind billig zu
verkaufen : Wilhelmstraße 47 , 4. i
Stock rechts. Händler verbeten . -

Borhangstoff« werden umzuzs- i
halber enorm billig abgegeben : -
Werner. Schloßplatz 13, Eingang -
Karl -Friedrichstraße , pari ., rechts.

Gut erhaltener Warenauwmat z
(Zephir) ist billig zu verkaufen.
Näheres Geibelstratze 8 im Laden . ^

Guter Gasherd
mit Bratofen umzugshalber preis¬
wert zu verkaufen : H. K-, Hum-
boldtstraße 37 , 3. Stock links .

Gasherd, Heckkäfig «, GänfestaS,
Laubfägemaschine zu verkaufen: g
Wilhelmstraße 15 . 3. Stock . ,

Sparkochherde °
und transportable Waschkeflel , mit
Email- u. Kupferkessel, Biederuiannsche
Konstnrktion , sind m allen Größenvor- *

rntig . Ebenso werden Ersatzteile von "
Herdplatten billigst geliefert und i
Reparaturen und Ausmauern an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Schneiderbügelcisen sind aus Lag« .

Schlosserei Bilrgerstratze S.
Gasbadeofen, gut erhalten, we- x,

gen Wegzug billig zu verkaufen : n
Rheinbahnstraße 2 , 3. Stock . s

Wegen Umzug
",

Bade - Einrichtung , komplett» in
bestem Zuftaud, Linoleum billigst ab-
pigeben : Nowacks-Anlage 2, 2 . Stock, g

S-alicrotistbäume .
Aepfel-, Birnen -, Pfirstchfrüh -,

Aprikosen , Reineklauden - , Mira¬
bellen- u . Johannis - u. Stachel -
beer-Busch u . Hochstämme, Rosen.
Nieder - u. Hochstämme, empfiehlt
billig . Uebernahme von Baum - u.
Gartenanlagen um bill. Berechn.
Klotz , Baumschulen, Bruchsal .

»

»ÄM , - ,w

> i .

' l!>»

. . ^7. . ' '

U ^ I ^ U moussierench 625 ftei-vorragenclste
/ H I > » I allcokolkreie OetrZnk, in (Zualität

^ unci vmsstr unerreiekt !

'
/r i ^iler 12 pk § .

moussierench lür l.iebtisber eines derben unci 6ocb köcbst aromatisckenTrunks

p. ^ L»i1er 15 pk§.
Leacfften 8 ie ciie infolge cies ffZekrAebalts
meiner fflsseken äuöerst billigen Preise !

Lrkäitiicb in äen ciurck Plakate bereicbneten Oesekälten , tvo nickt, clurcb :

Abteilung ll : padrik alkokolkreier OetrLnlce

Herrenstrske 12 ^ pernsprecber dir . 537

Ein Block

Veong Vßebenle , Jmmobilienbüro ,
Herremtraste l 2 . Telephon LLVS.

Altertümer
werden fortwährend angekauft :
Lasse , Waldstraße 12._

Von heute an sind vom früheren

Mktoriapensiormt,
Kaiserstratze Ä41, Karlsruhe,

Näheres auf der Abbruchstelle oder
Mühlburg . Gluckstraße sowie bei

Handwagen

Asksihav - arate,

»ll-

W AbSr« l--Mll !enLlikll W
all« Art, W

wie Mauersteine , Bau - W
Holz , Brennholz u. inrgl . M
billig abzugeben : M

Eine HundehM

Bruteier ,

Fischwasser

Haus -Kans

affenschrank,
Nr . 4502 ins Tagblattbüro erbet.

Gesucht
ein gebr., gut erhalt. Kochschrank

3—4 Pers . : Kriegstr . 110, 2 . St .
Eiserne, grötzere Kinderbettstelle

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4487 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ein gebrauchter , sehr gut erhalt.
Schreibtisch

(Diplomat ) , möglichst klein , wird
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 4497 ins Tagblattbüro erbet .

Frrilauf,
gebraucht, zu Kausen gesucht . Off.
u. Nr . 4499 ins Tagblattbüro erb .

Guterhalt , schwarze Hosen mir
Weste , f. starke u. mittl . Fig . zu
kaufen gef. : Schützens « . 73, 11 . l.

gobr ., pm erbrü¬
ten, uu ksukaa

, ga » »»« kik. Oll.
mit krvisrmgsbv unter b>r. 4496 ins
TsablLttdllry « beton .

Pritschenwagen ,
gebraucht und noch gut erhalten ,
mit ea. 30 Ztr . Tragkraft , zu kau¬
fen gesucht . Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 4484 ins
Tagblattbüro erbeten.

Kleiner , 4räderiger

Handwagen ,
leicht gebaut , zu kaufen gesucht :

Mendelssohnplatz 3, 3. Stock.

Ick ksuke
fortwährend getragene Herren -
nnd Frauenklrider , Ltiefel .llhren .
Bold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniforme »,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne MSbel »
stücke und zahle hierfür, weil da-
grösste Geschäft, mehr wie jede
Konknrrenz.

«Vefl. Offerte» erbittet
An- n« Verkaufs- Geschäft

Mrrliglskeimr. 22.
Telephon LtttS .

Gebisse kauft
nur Dienstag , den 19. März : Karl¬
strabe 41 , Vorderhaus, 3. Stock. Zahle
per Zahn 20 He bis 1 .20 »4!.

Gebisse,
alte, zerbrochene und schlechtsitzende,
werden angekauft : Waldstratze 4,
Hinterhaus , 2. Stock ._ _

Waschen,
Lumpen, Zeitungen , Altmetalle,
Stiefel und Kleider. Keller- und
Speicherkram kauft
Karl Kreis jr . ,Auflartenstr .81 .

Nachhilfeunterricht
in alten und neuen Sprachen er¬
teilt bei mäßig . Preis stuä . MI .
4 . Sem . Gefl . Offerten unter Nr.
4480 ins Tagblattbüro erbeten .

Abiturient sucht in Französisch
u. Englisch Nachhilfestunden zu er¬
teilen . Mäßiges Honorar . Offer¬
ten mit Honorarangabe unt . Rr.
4471 ins Tagblattbüro erbeten.

Operprimaner des Gymn . erteilt

Nachhilfe -Stunden.
Offerten unter Nr . 4466 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ällwicr-Untmicht.
Konservat . gebild . Fräulein er¬

teilt sehr gründl . Unterricht für
Anfänger u . vorgeschrittene Schü¬
ler , in u . außer dem Hause . Hono¬
rar bei wöchentl . 2maligem Un¬
terricht 6 »st per Monat . Gefl.
Off . u . Nr . 4470 ins Tagblattbüro .

Engländerin gesucht
für einen Abend in der Woche
Konversation zu erteilen. Offer-
ten mit Preisangabe unt . Nr . 4488
ins Tagblattbüro erbeten .

8tsnoNSpIllS ,
Oabolsberger anä 8tolre-8edrs/ sovia
..Ile kaukm. UnterriektskLoksr uns
Lpmeliou lernt man msed uns grünä -

üod dsi mMgem klovorsr in 6er

lkliMntlule „Hki'kul'",
stleiserstraLs 113 .

Ltellogrspdie
bis 150 Silben

Maschinenschreiben und Buchfüh¬
rung können Sie erlernen. Honorar
pro Fach 10 -- ! einschl . Lehrmittel . Off.
unter Nr . 4372 ins Tagbkattbüro erb.

len.
Fräulein erteilt gründlichen

Unterricht !m Weitznähe « u.
Weitzstickeu . Eintritt jederzeit .
Näheres DouglaSstr. 6, park.

Atiend-Ulltemcht
für Dienstmädchen im Flicken u . Aus¬
bessern von Wäsche und Kleidern,
Abändern u. Modernisieren , Anfertigen
von Binsen und Röcken wird erteilt:
Uhlandstraße 32, 5. Stock.

Gebildete, lebenslustige
Dame

würde sich gerne ebensolcher oder
Geschwisterpaar auf nicht zu gro¬
ßen Radtouren anschlietzen . Ant¬
wort erbeten an R . L . dl . haupt¬
postlagernd.

für getragene

Hem »- w Meu -SIei - tt

Schuhe , Stiefel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub ,
Kranenftraße 52.

kür

Kommunikanten
empfehle

^assienubren
in 6olä , Silber u. Stadl von Md. 8^- an.

Melirjäkrige 6arantie . billige kreise .

c . Keinkolät §okn, Ink. : ttarr^ Kock»
lelekon 1217 . Kalserstrasre ISl . 6egr . 1775 .

- ! Rabattmarken. — -

Mer - Ilim
KLisepslfLSSv 5 , am ouplaotiei ' loi -.

Programm vom lk . dis inkl . IS . Rärr :
iisuplinsnn 8i -snck» ki»ni >. LsrvorrsxsnSss Inäianer-

Orams .
» I» Tugancknai -^ ickigei». Lonüsods 3rsvs

Viv ckei- iineiaall » ckal vraw» aus
zVilä - IVost .

Zlsu« -ts Dr. Llitsodolls
Lriinämiz-. LpanvMäss Lpielerärsma.

Os » lAnttsi -nSknvkai «. Ümaoristiseb
Hs Linlags Hin küttne i-sasomenfei -in . Drama ans

Si » ilisnr » vliv » Hoodspsnoowj .
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io neuesten engllseden , ameri-
kaniseken a. äsutscden Lassons,schwer? ii»6 farbig, in 8ell"ür-,8eknaIIen -, 2ug-, Knopf- . auch
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Norööeutsther Llop- »Hremen
Schnell- unö Postöampfer - Verbindungen nach allen Weltteilen

New tzork ^ Saltimore
von Bremen nacĥ

Srasilien 4 La plata 4Genua- New gort
Sremen-Gstasien 4- Sremen-MustraUen .

MischwMnien: slustral -) apan» un0 Singapore-Ueuguinea-Linir
Mittelmeer - Dienstvon Marseille über Genua, Neapel, Catania nach dem Östlichen Mittelmeer UN- Schwarze«Meer . Marseille -NlexanSrien . Genua-Neapel -Corfu-ftlexanSrien.

Musgabe von Reise-Schecks un- Welt-Rre- itbriefen.
Auskunft erteilen

Norüöeotscher Llopö Seemen
uaö seine Vertretungen

In Karlsruhe i . S . : Generalagentur für Sa - en Zr. Rern ,rtarl-Zrie- richstraße 22, Ecke Erbprinzenstraße .

«okeiÄrliM SK.
VesZSNli nsek sus^ärts gegen klsoknakme. —

kxtrs -Nngsdorr
vurck persönlichen ttirekten Einkauf ist es mir gelungen

srSsssrs Posten
de » » » e «

Hellenkleiöslslvil -kssle
ru sukergevSbniick billigen Preisen ru erwerben, vieselben bestellenaus prima (Qualitäten in erstlclasrigen üeutscllen uncl engl, fabrilcaten

llm schnell cianiit ru räumen , lasse icd 6ie peste ru kolgenüen^usnakmspreisen ab :
per steter Nk. 2.40 , 2.60 , 2.80 , 3.00 , 3.50 , 3.80 , 4.00 , 4.50 ,4.80 , 3.00 , 5.30 . 5.50 , 6 .00 , 6.40 , 6.80 , 7.00 , 7.50 , 7.80 , 8 .00 ,8.50, 8.80 .

Nüster werclen keine abgegeben . 8ekr loknencl kür Viecierveikcauker .

Nrtkur Sssr ,
Nsisvnslnsssv 133 , vinv Knopps kovk .

Eingang Kreurstrasse, bei 6er Kleinen Kircke .

Völlig umsonst
UNki pantokneS erhalten ernsthafte
interessenten rur Probe dis UonatssohIuL

-ü« tsgücil 2 Hill M «v?ii »r «ü Muitüp
1 ölllllttü urci»i«i»i« !

gegr. 1SS2

Verengen Sie
sotoNis » Lusenilung
von <I« r k»o«lINian
in StraLdurg I. k.

bsllcdlkllulieicdrttgr ,
«in eluö-Istin. nä
dstirdn» l.»mil»p ,

_ («r k»6« k 1»«»«ei
kingsksn«» »oütisM» S»ricpt»rst »ttunl>,rsllirsIM» i-sitirtiksl

Ii«fir» iUs llrpseimisleiitt -- -----
:. 7. - - - llile !ilultii«r liimlrlÄsll

s^aw»»e« Low»»« «r»t»

^ donv . mi<l ^ nrEon vermittelt eu Origioalprmsen 6is llarlsrnllerttgsatur von U. Vogel , Kaisvrstrasso t3il. Im Llnrslvsrkaatist äio Leitung weiter ra baden bei 6sr LallolloksllnollllaoiUnng unäin äsv Leitangsklosken beim Sotsl Svrmanla (lüeke Karl-krisäricd-uuä Lriegstrasss ) no6 am Karlstor .

^ Ves ' Luck dei :

s»»L LNoTS «,
llotüroxsrie .

kein
besseres

Hausmittel

gegen

Heiserkeit, Katarrll, Vsrsedivi -
mnng , Inüosnr» oäsr Krr .wpk-
kusiso ete. als

e»r! llills
Kru8lbonbon8 .

Xnr sollt in Paketen ä 10 nn6
20 ?k. mir ävm Kamen Varl
Mil rn Kaden in llsnlsnuk «i» U . bei : 0 . Vager , ktotl .,Karl- Priv^riellstrasss 22 , llagsl ,Koiniitor , Lsläslmaisr , Ko»6 . ;po ^cktieim , V. LarkllarSt ,L. liLnällänssr .

Packtt-Lödeil
werben gereinigt unb gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt , ausgesührt gegen prompteund billige Berechnung durch das
Parkcttbodrngtschäft H . Knab,

Wilhelmstrahe 30 und 33.
_ Telephon 3051 . _

ÜIlMlIM
« M -

rniSkwitieraiMi
ompüvdlt

w ooaor lZsoäung naä
grosser ^ usvadl

4 Ikllrl-Meörlclirti 'llüeö .
INoäsrlago äsr padrlkats
voo p. VOllpp L 8ollu.

Sonnbrig , »>«n >7. UlSnw lSl2 ,

Xlrcksn - Kvnrsrt
in «len Uvnngel . Slsllikireke . Unilsng S Uln », UnU « S/r Ulli ».

I . KsnEsts
» lllein ^ neunil leb »nein unil iei » bin » ein "
kllr vierstimmigen Odor, vier 8oli (8opran, Xlt , Tenor, Lall)kllolstimmigos Ltrviollorebester nn6 Orgelvon Veoeg VSKin (166t—17d3),

» . Ltsbat onslvn
von k". li . illopelocil kilr 8oii, Odor m>6 Orodootor ,komponiert von p> sr »e Svbnde «< ( 1816), einovrioktotkllr 6on praklisvdvn Uobrauek von U« « «»g Lükiei ».Ill i » e » i e I« e n «> e «

8vprsnsolo: prLnIsin Lopllis Lut , Lokopornsiingsnn. ^ Itsolo : prSnIeinLosa Oeissrt , Konrert̂ ingsrin. Tvnvrsvlo : Herr ItokoporniÄngsr kanolloLocken . LalZsolo: Herr Kammersänger Lax Köttner . Odor: Lvangst .8L6staÜt-Kiroll0uodor . Orekoskvr : Lins ^ bteiluig 6er Kapelle 6esl . Sacktacllon bsid -vragonsr -kogiments nn6 dloslgo Unslktrsuncks .Orgvi : Herr 8ta6torgan>«t Tllsoäor Larasr . dlnsikaliscller Leiter :Herr Äminarmusikiekrer LäoU Lolwoläor.Karten kilr Kielltwirgl!v6or ä dlk . 1 .— sinä su lladsa in 6sn Nasi -kaiisnllanlllungenvon keieUnivk Ueent , Kaisvrsrrallv 150, vonIllöller -, Kaisorstralls 221. ix>i Herrn Kaufmann tleninsnn Uinirlee ,8oküt2enstr» l?s 38a, sowie am Kvnrerttag allon6s beim Lingang rnr i^ iredo.

PaffionsspLel
der Pfarrgemeinde Karlsruhe — Südstadt.
„Das lkidku uad Lterbk« Iksu Christi.

"
Dramatische Aufführung in 8 Akten mit Chören und 6 lebenden Bildern.Die Ausführungen finden im Apollo-Saal , Maricnstraffe 10 » statt, undzwar in folgender Ordnung :s ) nachmittags 4 Uhr, am 8. und 10 . März (Sonntage)»b) abends 7 Uhr » am 17 . und 24 . März ( Sonntage ) »«r) abends 8 Uhr» am S. April ( Mittwoch in der Karwoche ).

Kaffeneröffmmg jeweils 1 Stunde vor Beginn.
ZM" Keine Restauration.

Preise der Plätze : (alle numeriert mit Ausnahme der Galerie) Sperr¬sitz 2 l . Platz 1.50, II . Platz 1 ^ !, Ballon 1.50 ^ !,Galerie 50 A.
Programm ä 5 im Saale erhältlich .Vorverkauf von Sonntag» den 18 . Februar an» bei Herren Ravp ,Mesner , Wimelstraße, Herrn Peter Roth , Friseur, Karlstrabe 21 , und derI . Dorerschen Papierhandlung Erbprinzeiiftrabe 19.

!I» I I
Tsgiioll KünLlIsp-Konrspl

von « dvnil » 8 Ukn » I».

6o6vn Samstag von 8 Oke sdonss ans Sonntag von 4 Olle mittag »
Konrsrl vom Sslon - Oreksslor „ Apollo "
Liurritr frei! l»vi kk. llloningei » Uien Lwtritt ttsi

; KL . Lringo meinen anerkannten guten, billigen :; mittags - uns ^ dvnstisek in gvü . Lrinnerung. ;
3e6sn Nittwock Ovklsoktkag mit 6en dorllllwten Lvlil ^ vkrtpIsH '̂ «woru dnü . emiaset

^ s - 5 Klein .

Karlsruhes mit elektr . Betrieb!
billigste Bezugsquelle für

sil-tMüMM jeder All
stets frisch präpariert . Billigsteund schnellste Bedienung .

I . Dolland ,
Karlstraße 34. — Teleph . 1612.

ÜWlllMÜllll.
kiir Damen u . Uäsollengsötknet:

»XVvrktags vormittags 9 bis
11 llllr n. naellmittags^Ir3 bi»
L<rb 0 kr sowie pro ! tags von6—t/z8 llllr, mit ^ usnakmo8amsi»gs naellmittags .»

kör Herren u. llaaden gsDünst :
«^Verktags vormittags von 8
dis 9 llllr u. 11—1 llllr , naell¬
mittags * 25—8 llllr. prei-t»gsnaellmitt»gsnurbis6 llllr,sowie 8amstags naellmittags^1,3—9 llllr uns 8vnmags
vormittag« 8—12 llllr .»

s ii

M»ßk, 8ksliiig imd
Udtrrhliltiiliz

ohne Bieraufschlag , findet man täglichin der
Rcstanratio« zur

„ Stadt Straßbnrg
"

in Karlsruhe, Markgrafcnstr . S/11 »
wozu höflichst einladet .

Franz Steidlinger.
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